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stellen“, sagt er. Vorausset-
zung seien aber immer Ge-
sundheit und Spaß. (jon)

gust 1992 mit der Leitung der
Marie-Durand Schule beauf-
tragt und ist seit dem Schul-
jahr 1994/95 offiziell Leiter
der Integrierten Gesamtschu-
le. In diesem Jahr formulierte
er seine Vision von Schule:
„Ich war Schulleiter mit 42
Jahren. Hatte also noch genug
Zeit, meine Ziele für diese
Schule zu verwirklichen“.
Neunzig Prozent seiner Vorha-
ben seien mittlerweile erfüllt.
Was genau auf dem Zettel
steht, will Franz nicht verra-
ten. Aber die Veränderungen
an der Marie-Durand-Schule
seit den Neunzigerjahren, hin
zu einer hellen, modernen
Einrichtung mit individuel-
lem Unterrichtskonzept, spre-
chen für sich.

Wie lange Karl-Erwin Franz
noch die Geschicke der Marie-
Durand-Schule lenken wird,
weiß er noch nicht. „Im Mo-
ment kann ich mir alles vor-

„von oben herab“ habe er
noch nie gemocht. „Es ist
wichtig, die Schüler selbst ler-
nen zu lassen, statt lange Vor-
träge zu halten“, findet Franz.

Um mal etwas anderes zu
sehen, verbrachte er das
Schuljahr 1976/77 in Belgien.
Wieder zurück, stand ihm
1977 eine seltene Wahl offen.
„Im Regierungspräsidium sag-
te man mir, ich könne mir
aussuchen, ob ich an eine
Schule in meiner alten Heimat
Ziegenhain, heute Schwalm-
stadt, oder aber an die Marie-
Durand-Schule gehen wolle“,
erinnert sich Franz. Nach dem
Motto „Der Prophet gilt nichts
im eigenen Land“ habe er sich
dann für Bad Karlshafen ent-
schieden. 1982 stieg er dort als
Rektor in die Schulleitung auf.

Eine Vision von Schule
Nach zehn Jahren in dieser

Funktion wurde er am 3. Au-

BAD KARLSHA-
FEN. Lehrer-
stammtisch ir-
gendwo in Bad
Karlshafen: Zu
vorgerückter
Stunde kommt ei-
nem der Pädago-
gen eine Idee:
„Lasst uns für
morgen früh die
Stunden auslo-
sen!“. Sofort
schreibt jeder der
zwölf Lehrkräfte
das Fach, welches
er am nächsten
Morgen in der ers-
ten Stunde unter-
richten soll, auf ei-
nen Bierdeckel.
Schnell wird ge-
mischt und jeder
zieht. Am Vormit-
tag des nächsten
Tages staunt die
Schulleitung nicht
schlecht, als auf
einmal der Mathe-
lehrer Latein und
der Erdkundeleh-
rer Religion gibt.

Dieser Erdkun-
delehrer war Karl-
Erwin Franz. Zu diesem Zeit-
punkt war er erst ein paar Jah-
re Lehrer nachdem er 1975 sei-
ne Laufbahn an der Marie-Du-
rand-Schule begonnen hatte.
„Die Schulleitung hat auf den
Spaß zum Glück mit einem
Schmunzeln reagiert“, erin-
nert sich der heute 62-Jährige.

20 Jahre Schulleiter
Diese Woche wurde Franz

für 40 Jahre im Dienst und sei-
ne 20 Jahre als Schulleiter ge-
ehrt. „Natürlich war ich nicht
mit 22 Jahren schon Lehrer.
Teile des Studiums und die
Bundeswehrzeit werden aber
mit zu den Dienstjahren ge-
zählt“, stellt der Schulleiter
klar.

Der Beruf des Lehrers, so
sagt er, war nach seiner eige-
nen Schulzeit sein Traumbe-
ruf: „Ich wollte es besser ma-
chen als die Lehrer, die ich in
der Schule hatte.“ Das Lehren

Vision zur Veränderung
Seit 20 Jahren lenkt Karl-Erwin Franz die Geschicke der Marie-Durand-Schule

Schulleitermit Vision: Karl-Erwin Franz hält das Klemmbrett in denHänden, auf das der Zettelmit seiner Vision für
Schule geheftet ist, die er vor 20 Jahren für sich erarbeitete. Foto:Vorrath

cher können dann selbst in die
Boote steigen und die Barock-
kulisse der Stadt vom Wasser
aus erleben. Das große Hafen-
feuerwerk findet heute ab
22.30 Uhr statt. (zlö)

Foto: Löschner

sich auf drei schöne Tage in der
Badestadt und kündigten zu-
sätzlich zum bewährten Pro-
gramm noch eine Überra-
schung an: Am heutigen Sams-
tag ab 14 Uhr wird auf demHa-
fen gewriggelt – Marktbesu-

den. Aal-Axel, Käse-Rudi, Re-
kord-Marktschreier Wurst-
Achim, Bürgermeister Ullrich
Otto, Frank Döhne von der
Werbegemeinschaft und Erich
Herzberger (von links) von der
Gilde der Marktschreier freuen

Die Marktschreier sind wieder
da – vor dem Bad Karlshafener
Rathaus sind die Markttage am
gestrigen Freitag pünktlich um
11 Uhr mit dem traditionellen
Freibier-Anstich und der Mat-
jes-Verkostung eröffnet wor-

Sie brüllenwieder

Zur Person
KARL-ERWIN FRANZ beendete 1973
das Lehramtsstudium fürHaupt-
und Realschule in den Fächern
Erdkunde undMathematik an
der Justus-Liebig-Universität in
Gießen. Seine Referendarzeit
verbrachte er anschließend in
Neunkirchen (Schwalm-Eder-
Kreis). 1975 wechselte er in ein
Beamtenverhälnis auf Probe an
die Marie-Durand-Schule und
lehrte 1976/77 ein Schuljahr an
einer Schule in Brüssel. 1982
wurde er Rektor für die Jahr-
gangstufen 9 und 10 an der
MDS. Für das Schuljahr 1992/93
erhielt erdenmündlicheAuftrag
zur LeitungderSchule, leitete sie
1993/94 imKommisariat und ist
seit dem Schuljahr 1994/95 offi-
zieller Schulleiter. (jon)

BAD KARLSHAFEN. Das Team
der Weser-Therme veranstal-
tet am Samstag, 18. August,
das zweite Wasser- Volleyball-
Turnier. Ob Familien, Freunde
oder Kollegen – alle können
mit einem Team von mindes-
tens vier Spielern teilnehmen.

Startgeld: 30 Euro
Mindestens fünf Mann-

schaften müssen sich anmel-
den, damit das Turnier zustan-
de kommt. Gespielt wird nach
den herkömmlichen Volley-
ball-Regeln. Das Startgeld be-
trägt 30 Euro pro Team und
beinhaltet gleichzeitig den
Eintritt für die Wesertherme.

Auf die Sieger wartet ein
Thermengutschein. Interes-
sierte können sich bis Mitt-
woch, 15. August, unter
05672/9211-0 oder per Email
marketing@wesertherme.de
anmelden. (jwx)

Volleyball im
Sole-Wasser
spielen

LAMERDEN. Der Verein für
Heimatgeschichte und Kultur
lädt für Sonntag, 19. August,
zum Kartoffelfest unter dem
Namen „tolle Knolle“ ein.
Rund um das Museum „Haus
Reining“ auf dem Meierhof an
der Kirche können die Besu-
cher miterleben, was die La-
merder mit und um die Kartof-
fel veranstalten.

Das Fest beginnt um 11 Uhr
mit einem Gottesdienst. Ab 12
Uhr verwöhnen 70 ehrenamt-
liche Mitarbeiter die Gäste an
zwölf kulinarischen Ständen
mit Kartoffelgerichten in un-
terschiedlichsten Variationen:
Kartoffelbrot und Zwiebelku-
chen aus dem rollendem Back-
wagen, „Eiserkuchen“ aus
dem Kohleofen sowie selbstge-
backener Kuchen und Eis.

Verschiedene Kreativstände
mit Keramik, Schmuck, Anti-
kem und Trödel laden zum
Stöbern ein. Für Kinder gibt es
unter anderem einen Strei-
chelzoo, ein Puppentheater,
einen Kinderflohmarkt, Bas-
teln oder Glas schleifen. Am
Nachmittag zeigen die Kinder-
folkloregruppe und die Line-
Dancer ihr Können.

Das Museum „Haus Rei-
ning“ hält seine Türen geöff-
net und lädt die Besucher zur
Besichtigung ein – dort kann
man sich auch über den Stand
der Renovierungsarbeiten in-
formieren. (jwx/veg)

Fest rund
um die Knolle
in Lamerden

Tag der Regionen:
Treffen amMontag
VERNAWAHLSHAUSEN. Zur
Vorbereitung für den Tag der Re-
gionen Vernawahlshausen fin-
det amMontag, 13. August, um
19 Uhr ein Treffen im Park stark.
Es sollen vor Ort Details zur
Durchführung der Veranstal-
tung – unter anderemder Stand-
ort der Bühne und einzelner
Stände – besprochen werden.

Sommerfest
im Dorfmuseum
OBERWESER. Das diesjährige
Sommerfest der Häuslichen
Krankenpflege findet am Sams-
tag, 29. August, um14.30Uhr im
DorfmuseumOedelsheim, Göt-
tinger Str. 8, statt. Eingeladen
sind alle Patienten, Angehörige,
Vereinsmitglieder und interes-
sierte Mitbürger. Für Unterhal-
tung und Kaffee und Kuchen ist
bestens gesorgt. Bitte Kaffeege-
schirr mitbringen. Um Anmel-
dung unter der Tel.: 0 55 74/
94 48 15 wird gebeten.

Kurz notiert

DasWochenende
bei Radio HNA
Es wird sportlich und natür-
lich musikalisch, das Wo-
chenende bei Radio HNA. In
der „Früh-Revue“ von 8 bis
12 Uhr nimmt euch Modera-
tor Christian Becker heute
mit auf die Kunsteis-Bahn
am Lutherplatz. Außerdem
gibt er Tipps,was ABC-Schüt-
zen im Straßenverkehr be-
achten sollten, wenn für sie
in Hessen ab Dienstag die
Schule beginnt.
Und natürlich dürft ihr euch
auch wieder Musik wün-
schen – am Sonntag von 15
bis 18 Uhr im „Wunschkon-
zert“ bei Radio HNAmit Ja-
scha Küllmer. Im Anschluss
gibt’s Aktuelles aus dem
Sport im „Konferenzraum“
mit Christoph Steinbach von
18 bis 22 Uhr. Radio HNA –
wir hören dich!

www.radiohna.de

ABC-Schützen üben den
Weg zur Schule. Foto: dpa

LIEBENAU. Für den anstehen-
den Holzverkauf hat der Ma-
gistrat der Stadt Liebenau die
Brennholzpreise neu festge-
setzt. Die Preise betragen (in-
klusive Mehrwertsteuer) für
Industrieholz zu Heizzwecken
für Liebenauer Bürger:
55 Euro pro Festmeter; Indus-
trieholz an Auswärtige:
60 Euro pro Festmeter; Los-
holz 55 Euro pro Raummeter;
Beiwohnerholz 55 Euro pro
Raummeter. Auch in diesem
Jahr wird wieder Brennholz
aus dem Stadtwald Liebenau
verkauft.

Das Industrieholz ist auf
eine Länge von drei bis sieben
Metern geschnitten (Durch-
messer 12 cm bis 50cm). Die
Mindestabnahmemenge für
Industrieholz beträgt fünf
Festmeter.

Bis 30. September
Der Bedarf für Brennholz ist

bis zum 30. September beim
jeweiligen Ortsvorsteher und
im Stadtteil Liebenau bei der
Stadtverwaltung anzumelden.
Es ist wichtig, den Bestellter-
min unbedingt einzuhalten,
damit der Holzeinschlag ge-
plant werden kann. Nachbe-
stellern kann daher keine Zu-
sage auf Holzzuteilung ge-
macht werden.

Zum Verkauf stehen neben
Buche auch andere Laubhart-
holzarten wie Ahorn, Esche
und Eiche. Um Forstschäden
zu vermeiden, wird das Brenn-
holz nur noch gerückt an be-
festigten Wegen verkauft. Wie
in den vergangenen Jahren
ausführlich bekanntgemacht,
ruht die Zuteilung von Schlag-
abraum während der Zeit des
Holzeinschlages. Etwa ab
Ende März werden die Abga-
betermine vom Revierbeam-
ten bekanntgegeben.

Weiterverkauf verboten
Der Weiterverkauf von Los-

und Beiwohnerholz an Dritte
ist verboten, bei Zuwider-
handlungen werden rechtli-
che Schritte eingeleitet. (eg/
veg)

Neue Preise
für Holzverkauf
in Liebenau
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